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Der ELV-Komfort-Signalverfolger SVF 7000 1st ein Laborgerät mit herausragenden Features.
Der abschlieBende dritte TO dieses Artikels beschreibt Nachbau und Inbetriebnahme.

Zum Nachbau

Die komplexe und innovative Schaltung
des SVF 7000 ist auf insgesamt 4 Platinen
untergebracht, deren Aufbau und Montage
sich problemlos durchfuhren läBt. Da im
Gerat auf der Basisplatine netzspannungs-
führende Leitungen frei zuganglich sind,
darf das SVF 7000 jedoch nur von Perso-
nen aufgebaut und in Betrieb genommen
werden, die aufgrund ihrer Ausbildung dazu
befugt sind.

Wegen der immensen Eingangsspannungs-
Bandbreite des SVF 7000 von 140 dB (!)
muffle bei der Konzeption des Gerates cmi-
ger Aufwand in AbschirmungsmaBnahmen
investiert werden. Als deren Folge ist es
beim Gehäuseeinbau des fertig aufgebauten
Chassis ausnahmsweise erforderlich, an der
unteren Gehäusehalbschale einige uberste-
hende Versteifungsstege zu entfemen, was
jedoch mit einfachsten Werkzeugen ohne
weiteres zu bewerkstelligen ist. Doch der
Reihe nach!

Platinenbestuckung
Zunächst werden die Teilpiatinen des SVF

7000 gemaB StUckliste und BestBckungs-
plan aufgebaut, wobei in bewährter Weise
erst die Widerstände und anderen niedrigen
Bauelemente, danach die höheren Bauteile
und zum Abschluf3 die ICs eingelötet wer-
den. Da aufgrund der eingangs beschriebe-
nen unumganglichen AbschirmmaBnahmen
im weiteren Verlauf der Geratemontage em
etwas verschachtelter Gesamtauthau entsteht,
ist bei der BestUckung sowie auch bei der
Ausfuhrung der Lotstellen hohe Aufmerk-
samkeit geboten. Bestimmte Bauteile sind
nach AbschluB der Chassismontage nur noch
bedingt zugünglich, weshaib Bestückungs-
oder Lötfehler in diesem Bereich recht
ungunstig zu erkennen und zu beheben wären.

Bei der Platinenbestuckung sind einige
Punkte besonders zu beachten:

1.) Die beiden 3poligen Spannungsreg-
ler-ICs IC 27, IC 28 werden lie-end und zu-
sammen mit je einem U-Kuhlkorper mon-
tiert. Hierzu werden zundchst die Anschlüs-
se der ICs etwa 2,5 mm unterhaib des IC-
Austritts rechtwinklig nach hinten abgebo-
gen und in die Aussparung der Kuhlkorper-
Basisfläche gefuhrt. Mittels einer Schraube
M 3 x 8 wird das IC nun fest mit dem
KUhlkörper verschraubt (Zugabe von etwas

Warrneleitpaste erhöht den Wärmeubergang,
ist jedoch nichi unbedingt erforderlich) und
danach in die Platine eingesetzt. Die Befe-
stigung erfolgt durch eine Mutter M 3 auf
der Leiterbahnseite; erst dann sind die IC-
Anschlüsse zu veridten.

2.) Die LEDs und Transistoren der Front-
platine soilen so eingelotet werden, daB sie
nicht weiter als 10 mm Oberstehen.

3.) Der auf der Frontplatine plazierte Elko
(C 47) muB aus Platzgrunden liegend em-
gelotet werden.

4.) Die Anschlusse der Bauteile sollen
unterhaib der Basisplatine im Bereich des
später montierten unteren Abschirmgehau-
ses moglichst kurz abgekniffen werden (max.
1 mm ist zulassig), desgleichen die Bein-
chen unterhaib der Eingangsplatine.

5.) Die 2 Lötstifte links vome auf der
Basisplatine zum AnschluB der Eingangs-
BNC-Buchse werden jeweils mit einem
25 mm langen Stuck isolierter, dUnnerSchait-
litze verlötct. (lie beidseitig auf wenige mm
Lange abisoliert wurde. Die Leitungsenden
sollen gerade nach vorne wegstehen.

6.) Der Netzschalter des SVF 7000 wird
zunächst ohne Verliingerungsstift eingebaut
und beim Einlöten fest gegen die Platinen-
oberseite gedrOckt.

7.) Der Netztrafo des SVF 7000 wird vor
dem Anloten mechanisch montiert. Hierzu
dienen 4 Schrauben M 3 x 35, die von der
LOtseite der Basisplatine her eingesteckt
werden. Auf der Innenseite folgt dann auf
jede Schraube ein Abstandsrollchen a tO mm
sowie eine Polyarnidscheibe 0 10 x 1,5 mm.
Nun wird der Trafo aufgesetzt und mit sci-
nen Beinchen in die entsprechenden Boh-
rungen der Leiterplatte gesteckt, abschlie-
Bend jede Schraube mit einer Fächerschei-
be M3 sowie zugehoriger Mutter versehen
und fest angezogen. Unter die rechtshintere
Scheibe ist zuvor eine Lötöse einzufugen,
von der aus sich der spLiter montierte Schutz-
leiter verzweigt. Erst jetzt erfolgt das Anlö-
ten der Trafo-Anschlusse.

8.) Die Lötstifte ST 12-ST 14 zum An-
schiuB der Kopthörerbuchse sind von der
Ldtseite der Frontplatine her einzusetzen.

Montage der Abschirmgehause
Sind die Platinen soweit fertiggesteilt,

erfolgt die Anbringung der AbschirrnmaB-
nahrnen auf der Basisplatine. Zundchst wird
hierzu der Abschirnistreifen for die Em-
gangsbuchsen entlang der vorgelochten

Knickstellen in die Solifomi gewinkelt, Ober
die 3 links angeordneten Buchsen gesetzt
und verlötet. Die Vorderkante des Bleches
soil dabei genau mit der Vorderflache (Icr bei-
den Cinch-B uchsengehause abschlieBen und
dort ebenfalls sorgfältig angelotet werden.

Als nächstes wird das Manteiblech des
Hauptabschirmkastens in die Soliform
gewinkelt und zu einern geschlossenen Ring
verlötet. Dabei ist zu beachten, daB richtig-
herum geknickt wird, da sonst ein spiegel-
bildliches Blech entsteht, das mit seiner
Aussparung nicht Ober das zuerst eingeidte-
te Blech paBt.

Die Basisplatine weist auf der Oberseite
einen umlaufenden Ring nicht abgedeckter
Lotfläche auf, der genau auf die Kontur des
entstandenen Formteils abgestimmt ist. Dieses
wird also entsprechend aufgelegt und so-
dann unter angemessener Lotzinnzugabe
zunächst an 2 Punkten, danach auf ganzer
Lunge mit der Basisplatine verlötet. Das
bereits montierte Ahschirrnblech der Em-
gangsbuchsen greift hierbei mit seiner
Hinterkante ein kleines Stuck unter das
Haupthlech und soil an den sich ergebenden.
Beruhrungsstellen ebenfalls unter Zugabe
von reichlich Lötzinn abgedichtet werden.

AbschlieBend ist nun die Ldtseite der
Basispiatine an der Reihe. Hierzu wird em
dritter, sehr schmaler Abschirnibiechstrei-
fen zurechtgewinkelt und zum Ring verlö-
tet, wobei in diesem Fall zu beachten ist,
daB eine der Seiten abgeschragt ist, also
nicht im vollen 90°-Winkel geknickt wer-
den dad. Unter Zugrundelegung der Anldt-
kontur auf der Platinenunterseite ist die genaue
Formgebung jedoch kein Problem. Wichtig
ist allerdings auch in diesem Fall, daB beim
Knicken die richtige Blechseite nach auBeii
genommen wird, da die spater zu verlöten-
de Kante im Bereich der herausgefuhrten
Leiterbahnen kleine Aussparungen aufweist
und das Blech daher asyrnmetrisch ist.

Der fertig gewinkelte Abdeckstreifen wird
auf die Lötkontur der Platinenunterseite
gelegt, an zwei Stellen angepunktet und dann,
unter sorgsamer Aussparung der DurchfUh-
rungsstellen. rundum verlötet.

Elektrische Sicherheitsinstallation
Da es sich beim SVF 7000 urn ein Gerät

handeit, in dern die Netzspannung frei ge-
fOhrt wird, ist ais zusätziiche Vorschrift noch
zu beachten, daB alle von auBen berührba-
ren Metaliteile des Gerätes mit dem Schutz-
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Bud 1: Ansicht der fertig aufgebauten
Platinen des Komfort-Signal-Verfolgers
SVF 7000.
Ganz oben: Frontplatine
Darunter: Basisplatine (mit offenem
Abschirmgehause)
Links: Prozessorplatine
Daneben: Eingangsplatine
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Bud 2: Bestuckungsplane der 4 Platinen
des SVF 7000.

Ganz oben: Frontplatine (245 x 65 mm)
Darunter: Basisplatine (245 x 138 mm)
Links: Prozessorplatine (126 x 123 mm)
Daneben: Eingangsplatine (81 x 42 mm)
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StUckliste: Komfort-Signalverfolger SVF 7000

Widerstände:
I1 ......................................... R 	 140
4.712 ...................................... R 139
1012 ............................... R 93, R 94
4712 ....................................... R 108
4712,1W ......................... R 21-R 28
10012 .,.R 90. R 127. R 137, R 161
22012 ......................... R 138, R 162
33012 ..................................... R 134
47012 ......................... R 106. R 112
1W ..... . R 55. R 121, R147. R 154
1,2W ............................. ....... R 157
2.2k12 ........ . R I l-R 20. R 29-k 44,

R 54, R 179-k 181
2.7kQ .................................... R 124
33k1l ............................ R 91, R 92
4,7k12 .............................. R I-k 10,

R 60. R 62, R 120
5.6W .................................... R 136
lOW ........ . R 57-R 59, R 61. R 64,

R66,R85.R86.R III,
R 133, R 148. R 153, R 156.

R 159. R 165. R 174, R 175, R182
12k12 ..................................... R IS!
15W .......... R70,R7l,R80-R82
22W ....... R56,R67.R77.R 126
24W ..................................... R 125
27kc2 ............................. R 63, R 87
33kQ ............... R 84, R 142-R 144,

R 166-k 171
39W ..................................... R 110
47W .................. R 53, R 69, R 79,

R 102,R 107.R 113.R 177
56W ..................................... R 176
68W ....................................... R 89
82W ..................................... R 103
100W R 46, R 105, R 116, R 119,

R 122, R 128, R 130, R 132,
R 150.R 158k 172.R 173

120W ........................... R75.R76
150W ................................... R 129
180W ..................................... R 72
390W ..................................... R 74
470W ....................... R 178, R 163

560k12 ................................... R 104
1M12 .............. R 117, R 118, R 152
20M12 .................................... R 131
Trimmer, PT 15.
liegend. lOW ............. R 88, R 135
Trimmer. PT!)), lieg.. 25W .R 123
Trimmer, PT! 0. I icg. 100W R 160
Spindeltrim., IOOW .... R 65, R 164

Kondensatoren:
lOpF ...................... ................ C 104
l8pF .................................. C2.C3
47pF .......................................... C4
56pF ........................................ C 24
82pF ........................................ C 19
I00pF ...................................... C 76
000pF, 250V- .... . C 73. C 91, C 92

I5OpF .................................... C 102
220pF .................................... C 103
680pF ...................................... C 23
820pF ........................................ C 9
InF ........ C 81, C 98, C 10I.0 105
l,5nF ................. C 21, C 37, C 107
2,2nF ........................... C 16, C lOX
2,7nF ....................................... C 20
4,7nF .............. ......................... C 14
5.6nF ....................................... C IS
6,8nF ............................. C 22, C 38
lOoP .................. C 17, C 99, C 109
22nF ..................... C 7. C 50, C 57,

C 61, C 93-C 97
47nF ............ C5.0 13.C44,C45
S6nF .......................................... C6
lOOnF ........ . C 8, C 32, ('41,  C 52,

C 55, C 59, C 63,
C 69-C 71, C 75, C 8))

IOOnF/ker ........... C 83, C 84, C 65,
C67,C 110-C 119

I2OnF .................. C Il.C89.C90
150nF,250V- ................. C 85-C 87
560nF ...................................... C 12
IOF .................... C 77, C 88, C 106
11iF/16V ... C 1)),C27,C31.C35,

C 39. C 40. C 41 C 43. C 72

4,70F/16V ........... C 33, C 34, C 46
100F/16V ... C 1.C25,C26,C30,

C 36, C 47, C 56, C 60,
C 64, C 74, C 78, C 79

I00pF/16V .................... C 49, C 66
470)IF/16V .............................. C48
1000pF/16V ............................ C 54
2200gF/16V .. ................ C 51, C 62
4700.tF/16V ............................ C 58

Halbleiter:
ELV9033 ................................. IC 5
80C40 ...................................... IC 7
MPD700I .................................. IC 8
TDA2003 .............................. IC 26
AD636J .................................. IC 18
74LS32 .................................. IC 20
74LS9)) ........................ IC 10-IC 12
74LS145 ................................. . [ C 2
74LS373 .................................. IC 6
74LS374 ................ IC I, IC 3, 1C4
CD4020 ................................... IC 9
CD4049 ................................. IC 25
CD4052 ...................... IC 15. IC 17
CD4053 ................................. IC 22
CD4066 ................................. IC 19
NE5532 .................................. IC 30
TLO8I ............. IC 16. IC 3!. IC 32
TL082 ........................ IC 13, IC 14,

IC 2!, IC 23, IC 24
7805 ....................................... IC 28
7812 ....................................... 1C27
7905. ...................................... IC 29
BF2456 ................................... T 24
BC337 ............................ T I I-T 18
BC548 ..................................... T 25
BC558 ....................... .... T 19. T 26
BC876 ..............................T I-T 10
DJ700A ...........................Dl I -DI 7
DX400 ...........................D 60-D 65
1N4001 ..........................D 48-D 53
1N4148 .......D 19-D31, D 34-D 38,

D 40-D 43, D 45-D 47
LED, 3mm, rot .....D I-D 18. D 32,

D 33, D 39, D 44

Sonstiges:
Quari., 9,6 MHz .....................QU I
SpuIe5IH ........................L l,L2
'faster, stehend. print ..TA 1-TA 10
Reed-Relais, print.
Umschalter ....................RE I-RE 4
Reed-Relais. print .......RE 5-RE 10
Klinkenhuchse, mit
Schaltkontakt. Einhau ............BC 9
LS-Buchse. mit
Schaltkontakt. print ................BU 8
DIN-Buchse, Spolig.
Print .............................BU I. BU 7
Cinchhuchse. print .....BC 2. BC 3,

BC 5, BU 6
S icherung, I 0OmA, tr8ge .........SI I
Netzschalter mit /.ubehör ..........S I
2 BNC-Buchsen, Einbau
I Platinensicherungshaltcr (2 Teile)
I Trafo. prim.:230 V. 12 VA

sek.: 12 V. 400 mA
8 V. 800 mA

I Lautsprecher, 45 12
I AhschinngehLiuse (5 Teile)
11 Lotstifte
I Lötiise, M 3
I LdtOse, 6 mm
2 U-Ki.ihlkdrper, SK 13
4 Schrauhen M 3 x 8
4 Schrauben M 3 x 35
I Schrauhe M 3 x 60
4 F(ichcrscheibcn M 3
II Muttern NI 3
4 Ahslandsrd I Ichen 10 mni
I AhstandsrOl Ichen 55 mm
4 Polyamidschc hen 1,5 mm. M 4
2 Lautsprecherhalter
IS cm 1 adrige ahgeschirmte Leitung
20 cm 2adrige Leitung. 0.4 mm2
60 mm Flachhandleitung.30polig
25 cm Flachhandleitung.20polig
20 cm flexible Leitung,0.22 mm2
25 cm Schulzleiter. gelbgrUn
'R 72. C 85- (57. RE -RE 4 cgenSher Scht[.
hitd geamie,r

leiter Ober eine Leitung von mindestens
0,75 mm 2 Querschnitt verbunden sein
müssen. Eine entsprechende. insgesarnt 20 cm
lange Litze wird daher zuniichst an der rechts-
vorderen Ecke des Abschirnigehauses uber
der Ei ngangs-DIN-Buchse angelotet, von
dort isoliert zur linken Ausgangs-Cinch-
Buchse geftihrt, an deren Gehäuseoberkan-
te angelotet, danach ebenso an der rechten
Cinch-Buchse und dann am rechten der
beiden Lötstifte zum AnschluB der BNC-
Ausgangs-Buchse. Von dort geht die Lei-
tung dann noch etwa 12 cm weiter und wird
mit der auf dem Trafo befindlichen Lötöse
verbunden.

Verbinden der Einzelplatinen
Als erstes wird die sorgfäitig aufgebaute

und kontrollierte Eingangsplatine mit der
Basisplatine verbunden, indem sic in den
hierzu vorgesehenen Schlitz innerhaib des
Hauptabschirmgehäuses eingesteckt wird.
Der Uberstand auf der Leiterbahnseite soil
0,75 - 1 mm betragen, und es werden nun
die korrespondierenden Leiterbahnflachen
beider Platinen unter reichlicher Ldtzinnzu-
gabe mechanisch und elektrisch verbunden.
Es empfiehlt sich, zunächst nur 2 Punktlö-
tungen an den Platinenenden vorzunehmen
und dann nochmals die korrekteEinbaula-

ge zu uberprufen, ehe die restlichen Kon-
taktpaare verlötet und auch die Punktlötun-
gen nachgearbeitet werden. Die Eingangs-
platine muB mit ihrer Leiterbahnseite gleich-
maBig parallel zur vorderen Innenwand des
Abschirmgehäuses ausgerichtet sein und von
dieser mindestens (!) 3 mm Abstand besit-
zen.

In ahnlicher Weise wird nun die Front-
platine mit der Basisplatine verbunden. Zur
Erleichterung beim Einstellen der richtigen
Montagelage haben wir zur Frontplatinen-
montage des SVF 7000 erstmalig 2 Hilfs-
Auflagestifte in Form von Lotnageln ver-
wendet, die von der AuBenseite der Front-
platine her durch entsprechende Bohrungen
an der rechten und linken Unterkante zu
stecken sind.

Mit diesen Stiften wird die Frontplatine
nun auf die Basisplatine aufgelegt, wodurch
Höhe und waagerechte Ausrichtung eindeu-
tig festgelegt sind. Die Frontplatine soil genau
rechtwinklig an die Basisplatine grenzen
(Hilfsstifte liegen dann in ganzer Lunge auf),
weiterhin soil an der StoBkante moglichst
kein Luftspalt auftreten. Die korrespondie-
renden Leiterbahnpaare der Platinen müs-
sen ohne Seitenversatz aneinanderstoBen,
und nun wirci wie gehabt zunächst wieder
Liher 2 Heftlotungen in der entstandenen

Innenkante beider Platinenunterseiten eine
Vorfixierung herbeigefiihrt. Nachdem der
korrekte Sitz der Frontplatine nochmals
überprtift und erforderlichenfalls korrigiert
wurde, sind nun sdmtliche Leiterbahnpaare
in den entstandenen Winkeln auf der Unter-
und Oberseite der Basisplatine sorgfältig zu
verlöten.

R 136 auf derFrontplatine ist mit IC 22 C
auf der Basisplatine durch eine 15 cm lan-
ge, abgeschirmte Lei tung zu verbinden. Der
Innenpol gehört hierbei an R 136, die Masse
an den darunterliegenden LötanschluB. Von
den auf der Basisplatine befindlichen An-
schlUssen rechts neben dem Abschirmge-
häuse gehort derjenige Punkt an den Innen-
pol, welcher näher an der Frontplatine liegt.

Als letztes werden Basis- und Digitalpla-
tine elektrisch miteinanderverbunde,i. l-Iierzu
ist ein vielpoliger, bereits beidseitig vor-
konfektionierter Streifen Flachbandleitung
vorgesehen, von dem zunächst ein 14-, em
11- sowie ein Spoliges Stuck abgetrennt
wird. Diese werden dann in die zugehori-
gen Bohrungsreihen von Basis- und Digi
talpiatine eingelotet.

Zusätzlich ist zur Verbindung der Digi-
taiplatine je ein 25 cm langes Stuck Flach-
bandleitung mit 8 bzw. 9 Adem erforder-
lich. Diese werden von der Bestuckungssei-
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te her eingesetzt und verlötet. Beirn An-
schlu[3 der anderen Enden an Basis- bzw.
Frontplatine ist sorgfültig zu beachten, daB
die Leitung nicht urn 1800 verdreht wird.
Die AnschluB-Bezeichnungen beider Lei-
tungsenden muB also, Ader für Ader. über-
einstimmen.

Jetzt kann auch die Verlängerung des
Hauptschalters montiert werden, indern
zunächst die eine Seite mit dem grauen
Betätigungsknopf versehen und der Metall-
stift dann durch die hierzu in der Frontpla-
tine vorgesehenen Bohrung in das Uber-
gangsstück des Schalters eingepreSt wird.
Auch der Einbaulautsprecher wird nun Uher
eine IS cm lange Doppellitze mit ST 10 und
ST 11 verbunden sowie die Kopthorerbuch-
se mit ca. 3 cm langen, isolierten Leitungen
angeschlossen. ST 14 gehort hierbei an den
MasseanschluB (Mittelkragen). ST 12 an
den gegeriUberliegenden POI und ST 13
entsprechend an die verbleibende Lötöse.

Bis auf den AnschluB der BNC-Buchsen,
das VerschlieBen derAbschirngehiiuse sowie
das Anloten der Netz-Zuleitung ist der elek-
trische Aufbau hiermit beendet, und es kann
ein erster Schaltungstest sowie die Inbe-
triebnahme erfolgen. Zuvor ist nur noch die
Sicherung an ihren Platz zu clipsen.

Inbetriebnahme
Unmittelbar nach dern Einschalten des

Gerates werden die wesentlichen Betriebs-
spannungen iiherprüft. Da bei Messungen
am geoffneten Gerdt lebensgefthrIiche Span-
nungen berührbar sind, dui-fen these Mes-
sungen nur von entsprechend ausgehilde-
tern Fachpersonal clurchgefuhrt werden. Die
geltenden VDE-Vorschriften sind einzuhal-
ten: insbesondere ist es erforderlich, zur
galvanischen Trennung einen Netztrenn-
transforrnator vorzuschalten.

Zunüchst sind die sekundiirseitigen Wech-
seispannungen des Netztranslorniators zu
Uberprüfen. Die Wechselspannung tIer 12 V/
400-mA-Wicklu11g kann zwischen 9 und
13 V liegen. Die 8 V/800 mA-Wicklung
sollte eine Spannung zwischen 7 uncl 9 V
(je nach Anzahl der angesteuerten Segnien-
te der Digitalanzeigc) abgeben. Treten hier
groBere Abweichungen, insbesondere hill
zu deuti ich niedrigereri Spannungswerten,
auf, so ist das Gerdt unverzuglich auszu-
schalten und auf BestUckungsfehler und Kurz-
schlusse zu untersuchen.

Sind die Trafo-Spannungen ..ini grunen
Bereich", wird nun die Spannung an Pin I
des Spannungsreglers IC 27 überprUft. Hier
solite eine Gleichspannung zwischen 14 und
18 V anliegen. Die an Pin 1 des Span-
nungsreglers IC 28 anliegende Spannung
sollte zwischen 8 und II V liegen. Da der
negative Spannungszweig weniger belastet
wird, wird an Pin 2 des IC 29 eine ca. I bis
2 V Where Spannung mit negativem Vor-
zeichen als an Pin 1 des IC 28 gemessen.

AnschlieBend werden die 3 stabilisierten
Gleichspannungen an den Ausgüngen der
Festspannungsregler IC 27 bis IC 29 über-
prUft. Die hier gemessenen Spannungen dir-
fen urn +1- 5 % vom aufgedruckten Soil-
wert abweichen. Treten hier gravierende Ab-
weichungen, insbesondere zu niedrigeren
Spannungen hill, auf, ist das Gerdt unver-
zuglich auszuschalten und mit der Fehler-
suche zu beginnen.

Verlief bis hierher alles einwandfrei, wen-
den wir tins den Anzeigeelernenten auf der
Frontplatine zu. Sobald das Gerüt einge-
schaltet wurde, sollten die Kontroll-LEDs
für Tastkopf. Aux, I kHz, mV oder V. Auto
und dBrn aufleuchten.

Da bis zu diesem Zeitpunkt noch kein
Abgleich erfolgte, werden die beiden
7-Segment-Anzeigen noch undefinierte Zah-
lenwerte anzeigen.

Null alle grundsiitzlichen Funk-
tionen (wie in Teil I, I-left 3/90 beschrie-
ben) überpriift.

Elektrische Endmontage
und Abgleich

1st die Inbetriebnahme bis hierher erfoig-
reich abgeschlossen oder sind etwaige Fehler
aufgefunden und beseitigt, werden nun die
Deckelbleche der Abschirmgehäuse aufge-
setzt. anje 2 Stellen provisorisch angepunk-
tet und dann rundum sauber verlötet. Durch
ein Loch in der Bodenplatte sowie in der
Basispiatine bleiht tier Trimmer R 160 für
den Abgleich weiterhin iugLinglich.

Null die Digital-Platine in ihrer
ungefahren spiiteren Lage mit der Basispla-
tine verbunden werden, wozu aber zunhchst
nur eine einzige Verschraubung vorgenom-
men wird. Man verwendet hierzu eine
Abstandshülse von 55 mm Lange sowie
eine Schraube M 3 x 60, die zunächst durch
die Digital-Platine, dann durch die Abstands-
hUlse und schliel3lich in die zugehOrige
Bohrung der Basisplatine gefhhrt wird. Auf
ihrer LOtseite wird nun mit einer Mutter
M 3 die entstandene Sandwich-Struktur test
verbunden.

Diese Befestigung mit lediglich einern
Stutzpfosten ist nur vorübergehender Natur
mid wird später ergänzt: bis dahin muB das
Chassis mit entsprechender Vorsicht gehand-
habt werden.

Der AnschluB der freien Drahtenden für
die Montage der BNC-Buchsen erfolgt erst
im Zusammenhang mit der Endmontage,
da der nun vorzunehmende Abgleich auch
ohne these Buchsen erlolgen karin.

Zurn Abgleich wird zunüchst per Taster
der .,Manuell"-Modus und hier der 2.5 V-
MeBbereich gewählt. Die 3 Mel3eingange
,.Tastkopf' sowie ..Links" und ,,Rechts" wer-
den mit Hilfe einer kurzen Drahtbrücke kurz-
geschlossen. Mit einem präzisen Wechsel-
spannungsmeBgeriit wird die Ausgangsspan-
nung des OperationsverstLirkers IC 31 über-

prüft. Die Spannung kann auBerhalb des
Ahschirmgehäuses an Pin 4 des Effektiv-
wertwandlers IC 18 gemessen werden. Mit
Hilté ties durch den Gehitusehoden des Ab-
schimigehiiuses zugänglichen Offset-Trim-
mers R 160 erfolgt die Einstellung auf exakt
0 V. Als ndchster Schritt wird der Offset-
Abgleich des Effektivwertwandlers bei wei-
terhin kurzgeschlossenem MeBeingang
vorgenommen. Mit dem Trimmer R 164
hringt man die Ausgangsspannung an Pin 8
des Effektivwertwandlers ebenfalls aufexakt
0 V.

Zum N ullpunktahgleich ties MeBverstiir-
kers IC 24 kann bereits die 3stellige 7-Seg-
ment-Anzeige des Signalverlolgers heran-
gezogen werden. MitR 123 wircl die Anzei-

gers auf Null gebracht.ge des Signalverfol 
Zuletzt erfolgt der Skalenfaktorabgleich unter
Ausnutzung der Referenzspannung am
Analog-Digital-Wandler IC 8. Der Skaleri-
faktorabgleich soIl in einem mittleren MeB-
bereicli vorgenommen werden, ci. Ii. 256 mV,
2.56 V oder 25,6 V. An cinem der 3 zuvor
kurzgeschlossen MeBeingänge wirdjetzt eine
genau hekannte Wechselspannung im obe-
ren Skalenbereich angelegt. Steht keine genau
definierte Wechselspannung zur Verfügung,
so kann auch der interne Pegelgenerator zur
Einstellung herangezogen werden. Mit Hilfe
des Tasters ,.Frequenz" wird dazu die Aus-
gangsfrequenz ties Pegel tongenerators auf
I kHz eingestellt. Am Ausgang des Pegel-
tongenerators wird ciii genaues Effektiv-
wertrne6gerät angeschaltet uiid mit dciii Pc-
gelcinsteller das Ausgangssignal auf exakt
250 mV1u gebracht. Mit ciern entsprechen-
den Taster auf der Frontplatte aktiviert man
nun die Funktion .,Pegel-Out" und bringt
die 3stellige Digitalanzeige mit R 65 auf
exakt 250 mV.

Nach dem Beseitigen der Kurzschlüsse
an den Mel3eingdngen kann dieses komfor-
table Gerüt jet/I clem MeI3ei1lsatz zugcfülirt
werden.

Hinweise zum Mel3einsatz
Grundvoraussetzung für den Einsatz eines

jeden Signalverfolgers ist die Zuführung der
MeBspannungen Ober gut ahgeschirrnte
Leitungen. Entsprechende Anforderungen
werden auch an einen Tastkopfgcstellt. Dieser
inuB auch im Griffbereich gut ahgeschirmt
scm. da sonst bei Berührung unerwünschte
Brurnmeinstreuungen nioglich sind. Da wir

muns it dentDynaniikumfang von nahezu
150 dB an die (irenze des technisch Mach-
baren begeben haben, sitid noch Hinweise
zur Uhersprechdampl'ung erforderlich. Die
IJbersprechdiimpfung der 3 Eingangskanii-
le zueinander Iiegtje nach Eingang bei den
sehr guten Werten von 80 bis über 100 dB.
Anhand cines Beispiels soil jetzt verdeut-
Iicht werden, daB auch ciii derart geringes
Ubersprechen aufgrund des extrem grohen
Dyiiarnikuml'anges ties SVF 7000 heachtct
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werden muB. In unserem Beispiel möge an
MeBeingang I eine Spannung von 100
entsprechend 282,8 V, anhiegen. lm ,Auto"-
Modus wird der Signalverfolgerjetzt in den
255 V-Bereich hochschalten. Wenn wirjetzt
auf den kurzgeschlossenen MeBeingang 2
umschalten, so wird die Autorange-Funk-
tion in den kleinsten MeBbereich herunter-
fahren. Ausgehend von einer extrem guten
Ubersprechdampfung von 100 dB, würde
hierjetzt das am Eingang I eingespeiste Si-
gnal mit 1/100000 der Amplitude, entspre-
chend I mV. anliegen. Aufgrund der vor-
genommenen MeBbereichswahl würden wir
jetzt dieses I rnV groBe Signal im Kontroll-
lautsprecher mit der gleichen Lautstiirke wie

BUd 3: Innenansicht des SVF 7000

zuvor das 100 V groBe Signal an MeBein-
gang I hören. Das Messen extrem kleiner
Eingangssignale mit Hilfe des MeBeingan-
ges 2 ware somit nicht mehr moglich.

Da eine derartige MeBkonstellation in der
Praxis aber wohl kaum vorkommt, führt
dies zu keinerlei Einschränkungen beim
Einsatz des SVF 7000.

Gehäuseeinbau
Wie eingangs bereits erwdhnt, ist für die

Endmontage des SVF 7000 eine einfach
vorzunehmende Modifizierung der unteren
Gehäuse-Halbschale notwendig. Ursache
hierfür ist das Ober die Unterseite der Plati-
ne hervorstehende, unabdingbare Abschirm-
gehause. Die untere Halbschale wird daher
entgegen der sonst üblichen Vorgehenswei-
se mit nach hinten weisendem Lüftungsgit-
ter montiert.

Die im Bereich des unteren Abschirmge-
häuses störenden vorderen beiden Verstei-
fungsstege werden nun mittels eines schar-
fen Elektronik-Sei ten schneiders etwa 3,5 -
4 mm tief weggeschnitten. Bei der hinteren
dieser Rippen beginnt man hiermit in einem
Abstand von etwa 120 mm zur linken
Gehäuseinnenseite und endet 25 mm von
dieser Seite entfemt. Bei der vorderen Rippe
beginnt man aufderselben Höhe, kann aber
bereits Ca. 45 mm von der besagten Seite

entfernt enden. Auch die kurze Langsver-
steifLing zur auf dieser Strekke liegenden
Frontplatten-Fuhrungsnocke muB sauber his
an these Nocke heran weggeschnitten wer-
den. Damit sind die mechanischen Ande-
rungen am Gehäuse aber auch schon abge-
schlossen.

Als nächstes wird nun die Frontplatine
des SVF 7000 mit den beiden BNC-Ein-
baubuchsen bestUckt, wobei innen jeweils
eine Lötöse entsprechender GrdBe mit
angeschrauht wird. An die Ausgangshuch-
sen werden dann gemäB Punkt 4.) der obi-
gen Bestuckungsbeschreibung 2 vorberei-
tete LitzenstUcke gelotet. Danach bringt man
die Frontplatte in ihre ungefahre spatere

p

Position vor die Basisplatine und verbindet
nun die beiden unter Punkt 4.) angelöteten
Litzenenden mit der Eingangs-BNC-Buch-
se (Draht aus dem Abschirmgehäuse gehört
an den Innenpol). Je kürzerdiese AnschluB-
drtthte, desto besser ist dies für die Störsi-
cherheit des Gerates im Bereich ultraklei-
ner MeBspannungen.

Die Drahtenden der Ausgangsbuchse sind
entsprechend mit den beiden Ausgangs-
Lotstiften auf der Basisplatine zu verbin-
den, wobei der Innenpol der Buchse an den
linken Lötstift gehort.

Die Kopthorerbuchse wird unter EinfU-
gen einer 6mm-L6t6se mittels ihrer Ran-
delmutter fest in der Frontplatte montiert,
die Lötöse dann mit einer Leitung von
0.75 mm 2 an den Schutzleiterstrang ange-
schlossen. Die Montage des Lautsprechers
an die Rückwand erfolgt uber 2 von der Au-
Benseite her eingesteckte Schrauben M 3 x
8 sowie 2 I-Ialtebügel, die mittels 2 Muttem
M 3 fest an das Lautsprechergehause ge-
preSt werden.

Nun folgt der eigentliche Gehäuseein-
bau. Dazu versieht man zunächst die 4
äuBeren Montagesockel der unteren Haib-
schale mit je einer Schraube M 4 x 70, auf
die von innen je eine Distanzscheibe 1,5 mm
folgt. Da die Schrauben bereits wahrend der
Montage in voller Lange zur Verfügung

stehen soliten, werden die 4 Gehäuse-
GumrnifüBe mit der breiten Seite voran hinter
die Schraubenkopfe in die Bohrungen unter
der Halbschale eingedruckt, bevor these auf
der Arbeitsplatte abgestellt wird.

2 Abstandsrollen A 55 mm werden zwi-
schen die noch freien Bohrungspaare von
Basis- und Digital-Platine eingefUgt und dort
durch provisorisches Einstecken zweier
Drahtstifte o.1 von der Digital-Platine her
fixiert. Nun wird das gesamte Chassis des
SVF 70(X) einschl ieBI ich der Frontplatte Ober
die in der unteren Halbschale hochstehen-
den Schrauben gesetzt und abgesenkt, wobei
die beiden eben erwähnten Drahtstifte nach
oben herausfallen.

Die Rückwand des Gerätes wird em-
schlieBlich Zugentlastung und Netz-Zulei-
tung hinter das Chassis in die zugehorige
Geratenut eingelegt, die Netzleitung dann
mit den beiden AnschluBstiften des Gerates
verlötet. Der Schutzleiter ist mit dem Erd-
ungs-Sammelpunkt, also der Lötdse an der
rechtshinteren Trafobefestigung, zu verlö-
ten.

Die beiden rechten Montageschrauben des
Gerätes werden nun mit je einer 60 mm
Iangen Abstandshülse bestückt, auf die aus
(Icr Digital -Platine ragenden Schraubenen-
den kommen hingegen jeweils 2 Scheiben a
1,5 mm sowie ein Metal l-Unterlegring von
0,5 mm Dicke. Danach wird vorsichtig die
obere Halbschale aufgesetzt, deren Lüftungs-
gitter nach hinten weisen soll. In die Mon-
tageöffimngen kommt nun jeweils eine Mutter
M 4, die durch seitliches Hervorziehen der
entsprechenden Geräteecken uber den Rand
der Arbeitsplatte hinaus, Entfemen des pro-
visorisch eingesetzten GummifuBes und Be-
tätigen der entsprechenden Schraube einge-
zogen werden kann.

Sind alle 4 Schrauben aut' these Weise
fixiert, werden die FuBmodule unter Druck
und Drehen nut den GummifüBen bestückt
und in die entsprechenden Offnungen der
Gehäuseunterseite eingesetzt. Ebenso
montiert man die oberen Abdeckmodule
(sofem kein weiteres 7000er-Gerät aufge-
setzt werden soil) und preSt zum AbschluB
die Abdeckzylinder far die mittleren, unbe-
nutzten Montageoffnungen flachenbündig
em.

Damit ist der Aufbau dieses vielseitigen,
richtungsweisenden Signalverfolgers been-
det, der Ihnen lange Zeit beste Dienste hei
Fehlersuche oder Schaltungsentwickl ung
leisten wird.

Die einschlagigen Sicherheits- und VDE-
Vorschriften sind zu heachten.

Wichtiger Hinweis:
Wie auch bei Oszilloskopen allgemein

üblich, sind die Eingänge des SVF 7000
geerdet. Es dürfen daher keine Messun-
gen an Spannungen vorgenommen wer-
den, die mit dem 230 V-Netz galvanisch
verbunden sind.
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